






















dem botanisch stark frequentierten Oblik nicht i-Ochon früher festgestellt und 
t'ventuell unter einer anderen taxonomischen Einreihung beschrieben wurde. 

In botanischer Hinsicht wurde der Oblik für die ältere botanisc·he Generation von VELENOVSK \· 
entdeckt (1885). \ ' on da und von anderen Hügeln cles Launor l\Jittclgobirges pflegte dieser einstigo 
Assistent CELAKOVSl{ )·s scüwm Professor in reichern )Jasse \'Cl'Sl'hiedcne 8tipa-Arton zu holen, 
die dann CELA1rnvsKY publizierte (1883, 188.J-, 188;)). Auf diese \\'eise wurde von VELENOVSKY 
auf dem Ohlik eine neue Lokalitüt der darnab aus :\Jitteleuropa wenig bC'kannten 8. pulcherrima 
( ' . Koci; festgestellt. daselbst nm YELENOVS.K1· zum erstenmal fiir l\Iitteleuropa S. sterw­
J1hylla CEHN. und 8. dasyphylla CEHN. g<'sammolt und es besteht kPin Zweifel, dass er daselbst 
auch das Hötliehe FedC'rgras gotrofTc'n haben muss, \\·dchc:-; hier häufiger als 8. pulcherrima vor­
kommt. Die V crweehslung des Rötlichen FC'ckrgrasC's mit i:tndercn 8tipa-Arten ist sehr leicht 
möglich: bei zusammengC'faltctcn Blättern kann sie für 8. pulchel'rima, bei geöffneten Blättern 
für 8. dasyphylla gC'haltcn werden, zumal da auch di(•se beiden 8tipa-Arten vorkommen. Doch 
gPhören a ll e von VELENO\.s.K)· im Prag0t· "G11ivnsitüts- und l\1usenmsherbarium eingereihten 
Exemplare zu 8. dasyphylla, CELAKOYSK ' " führt sie als ,<:..'. yrofiana var. hirsuta an. 

Die taxonomischen Folgerungen Yon C'EI.AKOYSK \ · übcrnahnwn AsnrnnsoN et G HAEB::SF.R 
( 18!J9), die S. dasyphylfo als 8tipa mediterrauea _..\. n11'. pulcherrima II hirs11ta AscH. et GR. be­
nannt haben. 

Später beschäftigte sif'h mit clcr Systematik der Gattung Stipa bei uns ziemlich ausführliC'li 
Pnnr.EnA. (1926). In Hinsicht auf 8. dasyphylla und ,S'. rubens "·erclPn uns seine drei Formen von 
,'-,', _pulchr>rrima interressieren: 

1. Stipa pulcherri11w C. KocH d. austriara PoDl'. 2 p11bifrons PoDP. - Blätter und Blatt-
sclwiden haarig. 

2. 8tipa pulcherrima C. KocH e. hirsuta Ponr. - Blättn sehr rauh, Blattscheiden rauhaarig. 
3. 8tipa pulcherrima C. KocH f. dasyphylla PoDJ'. -- Blätter und Blattscheiden grau behaart. 
PüDPEHA.s Belegmaterial aus dem Brünner Universitätsherbarium stand mir zur Verfügung. 
Nur die dritte von diesen Formen identifiziert er in der angeführten Synonymik mit S. dasy-

phylla CERN. und stellt hierher die Exemplare der Brünner Umgebung und vor allem die von 
den Serpentingesteinen bei l\Iohelno. In allen angeführten Füllen handelt es sich um S. dasy­
phylla. Dagegen fügt er die Exemplare vom Oblik zu der zweiten Form. was sichtlich unrichtig 
ist. Seiner Meinung nach stellen nämlich nur die mährisohcn Exemplare typische Vertreter von 
8. dasyphylla im Sinne von CERNJAJEv dar, was sicherlich ebenfalls unrichtig ist , denn der Ver­
gleich mit den russischen Individuen beweist unzvvC'icleutig, dass gerade die Exemplare vom 
Oblik mit denselben identisch und diejenigen von l\fohclno und von anderen mährischen Serpen­
tinfelsen mit auffallend lang und dicht behaarten Blattausscnseiten vielleicht als eine Serpenti­
nomorphose zu deuten sind. 

Endlich zählt er zu seiner erstgenannten Form die Exemplar0 vom Dlouha hora (Langenbe1·g} 
bei Beeov (Hoohpetseh) südlich von Most (Brüx), weiter die von einem kleinen Hügel zwischen 
D eblik und Trabice südlich von Scbuzin (Sebusein) und clie vorn Uhost bei Kada11. (Kaaden). 
\Vie das Belegmaterial beweist, handelt es sich im letztgenannten Falle um 8. rubens. Das ist 
also die erste und zugleich aueh dio letzt e literarische Erwähnung dieser merkwürdigen 8tipa-Art.. 
Auch die Lokalitäten von Beeov und Sebuzin habe ich persönli('h durchforscht. Die 8tipa-Sippo 
von hier gehört zu einem a.ndC'ren Taxon als diejenige Yom Uhosf, sie hat viel gemeinsames mit. 
derjcnigC'n vorn Ram\, und SJ'Clov und C'rfordert noch gründlichNe Untersuchung. 

Alls dem Vergleich der morphologisch-anatomischen Merkmale sowie auch 
cles Arealcharakters des Rötlichen und des Schönen Federgrases folgt, dass 
cliese Federgrasarten einander ziemlich fremd sind, so dass die Einreihung des 
Hötlichen Federgrases als eine Form des Schönen li'edergrases durch PoDPERA 

nicht richtig ist. vYeit deutlichere Beziehung zeigt 8. ri1,bens zu S. dasyphylla. 
·wie oben erwähnt, reihte auch die Rasse glabrata ursprünglich zur 
letztgenannten als die Varietät S. dasyphylla CERX. var. glabrata P. S:vi.IRN. 
( l 922) und hörte auch später nicht auf ihre nahen gegenseitigen Beziehungen 
zn betonen, als er die erste als Rasse von 8. rubens eingereiht hatte (1928), 
oder als er an anderer f3telle ( 1927) S. dasyphy7la. S. rubrns und S. ucrainica in 
demselben Cyklus: 8. dasyphylla der Sektion Pennatac vereinigte. Was das 
gegenseitige Verhälti1is der genarn iten drei Rassen innerhalb der Art 8. rubens 
:-;. ampJ. betrifft. erscheint sie mir auf Grund des Vergleichsmaterials - soweit 
es mir zur Verfügung stand - smrie den Literaturangaben nach als die am 
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markantesten definierte Subspezies S. glabrata. Zu demselben Schluss gelangt 
zweifelsohne auch SMIRNOV, welcher in einer seiner letzten Arbeiten ( 1940) 
heim Aufzählen von acht Stipa-Arten in der Reliktinsel von Sergatsch 8. gla­
brata P. SMLRN. und S. rubens P. 81\-IIRN. nebeneinander , also als selbständig(' 
Arten, anführt. Es ist also der Ansicht LAVRENKOS (1940a) , dass die Frage 
der Hassen von S. rubens noch weitere Forschung beansprucht. beizustimmen. 1 ) 

Bemerkungen zur phytogeographischen 
des Fnndes des Rötlichen Federgrases 
curopa 

Bedeutung 
in Mitte l-

Die markante Disjunktion des Areals von 8tipu rnbens P. SMIRX. s. ampl. 
weist auf die Reliktnatur dieser _Federgrasart im mitteleuropäischen Raum 
hin. Der Vergleich des Areals des Rötlichen Federgrases mit dem des Steppen­
hafers, wie es die beigelegte Skizze (Abb. 5) veranschaulicht, zeigt eine beden­
t.ende Übereinstimmung, die sowohl in der weitgehenden Koinzidenz der beiden 
Areale als auch in ihrer Disjunktion zum Ausdruck kommt. Das alles weist auf 
eine übereinstimmende Entwicklung in Zeit und Raum hin. Diese Frage sowie 
die Ökologie beider Arten wird der Verfasser in einer späteren Arbeit behandeln. 

Zu Dank bin ich <len H erren CSc. J. HoLUB, Doz. Ing. J. JENiK und Dr. Y. LozEK für clie 
JJurchsicht d es Manuskriptes und für wertvolle Hinweise, dem Kollegen Proft>ssor J. PfuKRYI . 
für die bereitwillige Übertragung ins Deutsche verpflichtet. 

~ouhrH 

1. Na tfech stepuich ceskych lokalitach: na Obliku a Brniku v Ceskem :;tredohofi a na Uhot';ti 
Y severozapaclni (:asti Doupovskych hor byl zjisten novy taxon r. Stipa pro CPchy a :;tredni 
Evropu. 

2. Na zaklade srovnavaciho materialu a literarnich üdaj t'.t ze stepi rrn;kych dochazi autor 
k zaveru, ie bezi u druh ' Stipa nibens P. SMIRN., ktery autor oznacuje ceskyrn nazvem kavyl 
'(,ardely. 

3. Kompaktni areal tohoto druhu zabira V Asii rovinne stepi zapadni a zcasti Vychodni Sibir\~ 
a severniho Kazachstanu a predhofi stfecloasijskych velehor (Tan-San, Tarbagataj) s pfilehlyrni 
niiinami. V Evrope pokracuje tento areal lesostepni a stepni z6nou, a to lucni stepi od Jiiniho 
Uralu ai k Orlu a Kursku a vc vlastnich stepich v severovychodni Ukrajine. 

4. Öeska exklava ma tudiz vyznacne reliktni povahu a cely areal je disjunktivni a jak ukazuje 
l'lkica, dalekosahle koincicluje s arealcm H elictotrichon desertorum (LESS.) N-EvsKrJ , coi naznacujl' 
podobny chorologicky vyvoj. 

5. Ze t!-i subspccii Stipa rubens P. s~uRN. s. ampl. popsanych SJ\URNOVP.M stoji ceske pleme no 
ncjbliie rase Stipa rubens P. SM11i~. subsp. glabrata P. SMIRN., a to morfologicky. ekologick.\' 
i fytogeogrnticky. 8 touto rasou je ceske plem eno kavylu zardeleho lyseho blizcc pi"ibuzne, ne-li 
t.otoine. 

6. Vedle tohoto plemene se u nH.s vyskytuje joste jed en taxon r. Stipa (Rana, Srdov, navr;;i 
u Bueova u Mostu a pahorek m :izi D eblikem a Trabici jiz. od Nebuzina, jehoi taxonomick6 zhoclno­
cAni vyfaclujc jestc zevrubnojsiho studia. 

]> (' 3 10 M C 

AnTop 01mci,wan oGHapynrnmrn uol:loro BH,ll,a po,J:Cl Stipa n Tpcx 1rerm;1mx cTc11111.1\: 
;rnpocJrnx 11 na o c noHaHliH cpanuwrc:IbHoro ~raTep11a .~rn H :111TepaTyp1r1>cx 1101..:a:rnmt i1: np11 -
xo;1.i1T 1\ :-iarUTrOYCJil1Jü, ~1To petJh Hfi:CT o n11;~c Stipa ruben s P. SMIRN. u llMC'llllO o uo;\BJI; \e 

1 ) E:-rnTMANN ( 1962) beschreibt ein neues Taxon, und zwar S. joannis CELAK. sub:;p. gerrnanica 
~i\'DTMANN, welche der Beschreibung und Abbildung des Autors nach einige übereinstimmende 
Merkmale mit unsorer S. rubens aufweist und deren Zugehörigkeit zur Art S. joannis mir über­
haupt fraglich erscheint. L eider stand mir ENDTMANNS Originalmaterial nicht zm· Verfügung, 
so das,.; es mir· nicht möglich ist, mich darüber in entscheidender vVe ise zu i_iussern. 
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c;11hsp. glabrala P. S"nn~. 01111cn11Hm1 C:\mp110Bhl:\! n .TJ('CoeTcm1oii 30HC cnponc:ÜcH:oii: qacnr 
jl( JJ1CP. 31ra 1111 T apca:r Stipa rubens P. S:\IIRN. s. arnpl. HDJJHl'TCn:' OTJ!1I'HTTCJlhIIO ,JJ;11c·b­
HJllKfl!JJ11r,rn 11 lllIOBh OTI\pi,naa cpc;i:Hccuponc:iic1rnH 8HCimana 1rnccT pr:1mcrnr,1ii xapmnep. 
llopa :nnc:rr,uoo cxoµ,CTDO apca:ra ;rroro J\OBLI.'UI c apca:10\11Jeliclotrichon rlesertorwn (f,Es;.; .) 
.\ 1-:vsKr.r y1\a3i,rnncT 11a nx comrCC'THOe JJPC\ICIIIIOo H '.\IC'CTHoe pa :rnwrnc. 
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l~ r k l ii r u n g o n z u d e n T a f o 1 n: 

Tab. XI: l. Stipa rubens P. S:1nRN. subsp. glabrata P. S:v11H~., Obllk. Querschnitt des Grund­
blattes. 2. Stipa rubens P. S ::mRN. subsp. glabrata P. :)"IIHN., ::)toppe Jamskaja, Querschnitt cl<>s 
<:runclblattes. 3. Stipa rubens P. SMnrn. s. str., Semipalatin:-;k, Qu<'rschnitt d es Grundb lattPs. 
4. Stipa dasyphylla CERN., Oblik, Querschnitt des Grundblattes. 5. Stipa 7ndcherrima C. Koc1r, 
Hana, Querschnitt des Grundblattes. 
Tab. XII. - 1. Stipa rubens P. SMIRN. subsp. glabratu P. S;1nnN„ Oblik, ein Teil <los Grundblattes. 
:!. Stipa rnbens P. S"'IIRN. subsp. glabrata P. S:111n.N., St opp<' Jamskaja, oin Teil des Grund ­
blattes. 3. Stipel rubens P. SMIRN. subsp. glabrata P. s~mH-:-<., Oblik, ein Teil des Grunclblattt~s 
mit den aus clor Jnnonseite hervorragenden Haaren. 4. Stipa rubens P. S11nRN. s. str., vYC'stsibiriC'n , 
('in 1'<, il des Grurnlhlatte>s mit zahlreichen lrnlhanliegcnclC'n horstenartigen J-laaren. 
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